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Stadt Heinsberg
in Heinsberg-Waldenrath "Kleiner Eschweg"Erschließungsplan Nr. 12

Vorhaben- und1. Änderung des

Maßstab 1:500

Corylus avellana (Hasel) 

Crataegus monogyna (Weißdorn) 

Frangula alnus (Faulbaum) 

Ilex aquifolium (Stechpalme) 

Prunus spinosa (Schlehe) 

Rosa canina (Hundsrose) 

Salix caprea (Salweide) 

 
Artenliste B-Arten naturnaher Hecken (Höhe >1,50 m): 

Neben Arten der Liste A können speziell für hohe Hecken im Gart
Gehölze Verwendung finden: 

Bäume Größenordnung II (<15 m): 

Acer campestre (Feldahorn) 

Malus communis (Wildapfel) 

Prunus avium (Vogelkirsche) 

Pyrus pyraster (Wildbirne) 

Sorbus torminalis (Elsbeere) 

Sträucher: 

Buxus sempervirens (Buxbaum) 

Cornus mas (Cornelkirsche) 

C Pflanzvorschriften  

1. Regenwasserversickerungsanlage: 

1.1 Im Bereich der Regenwasserversickerungsanlage soll eine n
erfolgen. Die Böschungen und Ränder sind mit Gruppen au
und schmalkronigen Bäumen zu bepflanzen. 

Einzelheiten zu Gehölzarten und Standorten solle
Ausführungsplanung festgelegt werden. 

2. Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern: 

2.1 Innerhalb des Dorfgebietes sind im hinteren Gartenberei
Signatur   ooooo   gekennzeichneten Grundstücksgrenzen H
Artenliste A oder B mit 4 Pflanzen pro laufenden Meter anzu
dauerhaft zu erhalten. Die übrigen nicht baulich g
Baugrundstücke sind gärtnerisch anzulegen und zu erhalten.

2.2 Einfriedende Hecken sind nur zulässig, wenn sie aus Gehölz
B bestehen. 

 

Artenliste A-Arten der potentiell natürlichen Vegetation: 

Bäume Größenordnung I (>15 m): 

Fagus sylvatica (Rotbuche) 

Fraxinus excelsior (Esche)  

Quercus robur (Stieleiche) 

Quercus petraea (Traubeneiche) 

Tilia cordata (Winterlinde) 

Bäume Größenordnung II (<15m): 

Betula verrucosa (Sandbirke) 

Carpinus betulus (Hainbuche) 

Populus tremula (Espe) 

Sorbus aucuparia (Eberesche) 

Sträucher: 

Cornus sanguinea (Hartriegel) 

3. Dachaufbauten und Dacheinschnitte: 

3.1 Die Materialien der Dachaufbauten sind in Art und Farb
Hauptdaches anzupassen. 

3.2 Für I-geschossige Gebäude gelten die folgenden Festsetzung

Die Gesamtlänge aller Dachaufbauten bzw. Dacheinschnitte
max. die Hälfte (50%) bzw. max. 5,00 m der zugehörigen F
Dachaufbauten müssen zum Giebel (Ortgang) bzw
Mindestabstand von 1,25 m einhalten. Dachaufbauten si
horizontaler Ebene, nicht übereinander, zulässig und dürfen 
der Dachhöhe reichen. 
Traufseitig eingeschobene Giebel (Zwerchhäuser) sind zuläs
Drittel der zugehörigen Fassadenlänge nicht überschreitet. I
das obere Viertel des Hauptdaches reichen. 

3.3 Bei II-geschossigen Gebäuden sind keine Dachaufbauten zu

4. Stellplätze und Zufahrten: 

4.1 Stellplätze und Zufahrten sind  in den überbaubaren F
Abstandsflächen sowie zwischen der Straßengrenze un
zugeordneten Baugrenzen (= Vorgärten) zulässig. 

5. Nebenanlagen und Garagen: 

5.1 Nebenanlagen, Carports und Garagen sind nur innerh
Grundstücksflächen und in den seitlichen Abstandsflächen zu

5.2 Die Garagen- und Carportzufahrten sind mit einer Mindes
zusätzlicher Stellplatz, herzustellen. 

5.3 Der seitliche Abstand von Garagen und Carports zur öffe
muss mindestens 1,0 m betragen. 

6. Einfriedungen und Vorgärten: 

6.1 Soweit es sich um bauliche Anlagen oder Zäune handelt
Einfriedigung 0,6 m Höhe nicht überschreiten.  

6.2 Mauern zur Einfriedigung müssen aus dem gleichen Materia
wie das Hauptgebäude hergestellt werden. 

6.3 Hecken sind nur zulässig, wenn sie aus heimischen Laub
Höhe darf 1,20 m nicht überschreiten. 

Alle Höhenmaße beziehen sich auf die Bordsteinoberkante
Mitte des jeweiligen Grundstückes liegt. 


